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(Illegaler) Hundehandel 

 Ausgangslage / Problematik 
 Forderung der Politik 
 Lösungsansätze 



Mafiöse Strukturen 
 

Aktueller, denn je… 



Skrupelloser Welpenhandel 
und zunehmend Rassenkatzenwelpen 

 Hoher Profit / teilw. ausnützen der Hilfsbereitschaft 
   (Rassewelpen bis 3’000 Franken) 
 Tierquälerische Haltung 
 AmtstierärztInnen in Herkunftsländern sind oft beteiligt 
 
Problematik für die Schweiz 
 Unhygienische Haltung/ Transport  lebenslange 

Krankheitsfolgen 
 Verhaltensstörungen  fehlende Sozialisierung 
 HundehalterInnen mit hohen Kosten und schwierigen Tieren 

überfordert 

Hundemafia stoppen 



Welpenfabriken 
 

Katastrophale Hygiene, 

Tierquälerei 



Ansteckung in Fabrik und bei Transport 

Lebenslang krank, 

verhaltensauffällig 



Thema ist in den Medien angekommen! 



Viel Tierleid, hohe Kosten und  
überforderte Familien 

Tierspital schlägt Alarm 



Schweiz ist auf Import angewiesen 
  Import: 580 Welpen/ Woche , 29’000 pro Jahr 
    Alter bei Import nicht erfasst  
   30 % Zuwachs bei sehr jungen Welpen 
 Dunkelziffer der illegal importierten Hunde: min 7600 Tiere 

(gemäss Zollverwaltung) 
 2021: 530‘000 registrierte Hunde  
 

90% aus skrupellosen Zuchten 



Das Geschäft boomt 

Schweizer Gesetze:  

«Markt» richtet es nicht! 



Einfluss auf Nachfrage 

Broschüre genügt nicht!  



Vorstösse 
 Mo Kälin 06.3226 : Hunde sind keine Handelsware 
  IP Jositsch 13.3092: Bewilligungspflicht für Hundeimport 
  IP Graf 14.3353: Onlinehandel fördert Kriminalität  
  IP Brelaz 17.3130: Online-Handel mit lebenden Tieren 
  IP Munz   21.3362 : Skrupelloser Hundehandel bekämpfen 
 Mo Munz 21.4622: Schluss mit tierquälerischem Welpenhandel 
 F  Munz   22.7025: 15 -Wochen-Regel – wann? 
  IP Christ 22.3288: Eindämmung illegaler Hundeimport 

Seit 15 Jahren ein Thema! 



Gültige Tierschutzverordnung 
 Einfuhr junger Welpen mit Selbstdeklaration möglich (kein 

Kontakt mit Wildtieren)  
 Schlupfloch! 

Skrupellos aber legal!  



Illegale Welpenhandel:  
Revision des Tierseuchengesetzes 2012  

Online-Handel nicht erfasst 



Mafiöser Handel 
 Online-Inserate  professionell (Adresse fehlt oft) 
 Posts in sozialen Medien (nicht als Verkaufsinserate 

erkennbar)  jö-Effekt 
 Spezialisierte Webseiten (www.welpenkaufen.ch) 
 Haustürlieferung mit gefälschten Papieren 
 
Händler  
 Kontakt per Whatsapp oder Mail (selten Telefon) 
 Sucht Plätzchen aus liebevoller Aufzucht / Hobbyzucht 
 Ev. Besichtigung in Vorzeigewohnung mit Hündin 
 Nach Hause geliefert oder im Ausland abgeholt 

  Professioneller Auftritt 



Problematik «Hunderetter» 

Handel mit dem Mitleid 



Internationales Problem 

 Problematik Qualzuchten 
 Problematik «Hunderetter»  Ukrainekrieg 

Lösung nur grenzüberschreitend 
 Einbezug von Produktions-, Transit- und Zielländer 
 EU: Einheitliche Regeln (15 Wochen-Regeln) 
 EU seit April 2021: Registrierung von Verkäufern, Züchtern 

und Transporteure  
 Chip mit Ländercode 
 Datenaustausch  Schutz der Banden 

 

 
 

  

Was macht die Schweiz? 



15 Wochen-Regel 
Schweiz Ausnahmeland: EU-weit gilt Regel  

Politischer Druck / Medienpräsenz 
Einführung der Regel (voraussichtlich per 1.1.2024) mit 
Revision Tierschutzverordnung  überfällig!  

Vorteil 
 Für skrupellosen Welpenhandel: Schweiz wird unattraktiv 
 Selbstdeklaration  - Schlupfloch fällt weg 
 Tierärztliche Kontrolle / Tollwutimfpung 
 Förderung einheimische Zucht  

Nachteil 
 Widerstand aus Kynologischen Kreisen  Ausnahmen? 
 Mehraufwand für KantonstierärztInnen bei Ausnahmen 

…endlich auf gutem Weg 



Frankreich geht weiter 

 Privater Verkauf über Internet wird ab 2024 verboten! 

 Österreich hat vergleichbare Regelung. 

Schweiz könnte fortschrittlicher sein! 



Lösungsansatz: 
Eigenverantwortung 
 
 Bewusstsein bei KäuferInnen fördern  
 Appellieren an Verantwortung 
  kauf muss schnell gehen / Info erst bei Problemen 

… oft zu spät! 



Lösungsansatz: Vollzug  
ohne Gesetzesanpassung 
 keine anonymen Anbieter (Adresse) 
 Regeln für Internetverkaufsplattformen  Verbot 

 Meldepflicht für alle Hundeverkäufe  
 Zentrale Erfassung von Händlern (Überblick) 
 Amicus besser nutzen: Herkunft, Alter, Selbstdeklaration, … 

 Meldung von illegalen / tierschutzwidrigen Importen 
 Datenaustausch ermöglichen: Schweiz schützt Mafia! 
  Illegale Importe konsequent verfolgen und bestrafen 
 Strafmass: keine Abschreckung (Bussen bis 20’000) 

Grosse Unterschiede je nach Kanton 



Skrupellosen Handel stoppen 

Danke 

Für …  
 weniger Tierleid 
 weniger Familientragödien 
 gesündere Haustiere 
 


